
Gefahrenabwehrverordnung 
 

über die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung auf und an 
öffentlichen Straßen, Anlagen und Einrichtungen im Gebiet der Kreisstadt 

Erbach 
 

Die Stadtverordnetenversammlung der Kreisstadt Erbach hat in ihrer Sitzung am 
13. Februar 2014 diese Gefahrenabwehrverordnung für das Gebiet der Kreisstadt Erbach 
beschlossen, die sich auf folgende Rechtsgrundlagen stützt: 
 
§§ 71, 74, 77 und 78 des Hessischen Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und 
Ordnung (HSOG) in der Fassung der Bekanntmachung vom vom 14. Januar 2005 (GVBl. 
I S.14) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27. Juni 2013 (GVBl. I S. 
444). 
 

 
§ 1 

Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen 
 
(1) Die Gefahrenabwehrverordnung gilt für alle öffentlichen Straßen, öffentlichen 

Verkehrsflächen, öffentlichen Anlagen und öffentlichen Einrichtungen im Bereich der 
Kreisstadt Erbach. 

 
(2) Öffentliche Straßen und öffentliche Verkehrsflächen im Sinne dieser 

Gefahrenabwehrverordnung sind alle Straßen, Wege und Plätze, die dem 
öffentlichen Verkehr gewidmet sind, auf denen ein tatsächlicher öffentlicher Verkehr 
stattfindet oder für die ein Sondernutzungsrecht der Kreisstadt Erbach besteht. Zu 
den öffentlichen Straßen bzw. Verkehrsflächen gehören auch die Fahrbahnen, 
Randstreifen, Haltestellen, Haltebuchten, Flächenbereiche der Wartehäuschen, 
Durchlasse, Brücken, Parkplätze, Gehwege, Gehflächen, Radwege, 
Straßenböschungen und Stützmauern. 

 
(3) Öffentliche Anlagen im Sinne dieser Gefahrenabwehrverordnung sind gärtnerisch 

gestaltete Anlagen oder sonstige Grünanlagen, die der Erholung der Bevölkerung 
oder der Gestaltung des Orts- oder Landschaftsbildes dienen und der Öffentlichkeit 
zugänglich sind. Dazu gehören auch Verkehrsgrünanlagen sowie öffentlich zugäng-
liche Kinderspielplätze, Ballspielplätze, Sportplätze, Bolzplätze, sonstige 
Sportanlagen unter freiem Himmel sowie die Naherholungsgebiete Dreiseetal, 
Wildpark Brudergrund, das Mümlingufer sowie der Sophientempel, Gedenkstätten, 
Ehrenmale und ausgewiesene Wander- und Radwege. 

 
(4) Öffentliche Einrichtungen im Sinne dieser Gefahrenabwehrverordnung sind Flächen 

und Gegenstände, die dem öffentlichen Nutzen dienen, insbesondere Wertstoff-
behälter, Müllbehälter, Abfallkörbe, Abfallsammelbehälter, Containerstellplätze, 
Verteiler- und Schaltkästen, Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen, das 
Parkdeck „Lustgarten“, Schallschutzwände, Geländer, Bänke, Denkmäler, 
Litfasssäulen, Bäume, Licht- und Leitungsmasten, Wartehäuschen, Briefkästen, 
Telefonzellen, öffentliche Toilettenanlagen sowie Türen, Tore, Wände und Mauern 
von öffentlichen Gebäuden, Brunnen.  
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§ 2 
Halten und Führen von Hunden 

 
(1) Hunde sind analog § 1 der HundeVO Hessen so zu halten und zu führen, dass von 

ihnen keine Gefahr für Leben oder Gesundheit von Menschen oder Tieren ausgeht. 
 (2) Wer außerhalb des eingefriedeten Besitztums der Halterin oder des Halters einen 

Hund führt oder laufen lässt, hat diesem ein mit der Hundesteuermarke versehenes 
Halsband anzulegen. 

 
(3) Auf öffentlichen Verkehrsflächen, in der Wald- und Feldgemarkung sind Hunde so zu 

führen, dass sie sich ständig im unmittelbaren Einwirkungsbereich des Hunde-
führers/der Hundeführerin aufhalten. Vom 1. März bis 15. Juni sind Hunde in der 
Wald- und Feldgemarkung an der Leine zu führen. Die Leine darf nur so lang sein, 
dass keine Gefahr von dem Hund ausgehen kann, höchstens jedoch zwei Meter. 
Sofern eine Leine mit einer Abrollvorrichtung versehen ist, sind als Höchstlänge 10 
m zugelassen. Einzelanordnungen nach der HundeVO Hessen bleiben davon unbe-
rührt. 

 
(4) In und auf nachstehend aufgeführten öffentlichen Flächen sind Hunde an der Leine 

zu führen: 
 

 den Naherholungsgebieten gemäß § 2 Abs. 3 
 allen Friedhöfen sowie Gedenkstätten 
 im Sport- und Erholungspark einschließlich sich anschließender Wegeflächen  
 allen öffentlichen Garten-, Park- Grün- und Pflanzanlagen 
 den Geh- und Fahrradwegen entlang der Mümling in der Gemarkung Erbach 
 allen öffentlichen Verkehrsflächen. 

 
 

§ 3 
Verunreinigung durch Hunde 

 
Die Verunreinigung öffentlicher Verkehrsflächen und öffentlicher Anlagen durch Hundekot 
ist verboten. Der Halter/die Halterin oder der Hundeführer/die Hundeführerin hat dafür 
zu sorgen, dass Hunde ihre Notdurft nicht in den in Satz 1 genannten Flächen und 
Anlagen verrichten. Dennoch dort abgelagerter Hundekot ist unverzüglich zu beseitigen 
und der Entsorgung zuzuführen. Dies gilt nicht für den Kot von Diensttieren und 
Blindenhunden beim zweckentsprechenden Einsatz oder in der Ausbildung. 
 
 

§ 4 
Haus- und Stalltiere 

 
(1) Haus- und Stalltiere, die den Verkehr gefährden können, sind von der Straße 

fernzuhalten. Sie sind dort nur zugelassen, wenn sie von geeigneten Personen 
begleitet sind, die ausreichend auf sie einwirken können. 

 
(2) Durch Tiere verursachte Verunreinigungen auf öffentlichen Straßen, öffentlichen 

Verkehrsflächen, öffentlichen Anlagen und öffentlichen Einrichtungen gemäß § 1 
sind von den Halterinnen, Haltern oder Aufsichtspersonen unverzüglich zu 
beseitigen. Dies gilt nicht für Diensttiere und Blindenhunde beim 
zweckentsprechenden Einsatz oder in der Ausbildung. 
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§ 5 

Nutzung öffentlicher Anlagen 
 

(1) Pflanzungen dürfen in öffentlichen Anlagen nicht betreten oder befahren werden. 
Rasenflächen können vorübergehend durch Hinweisschilder gesperrt werden. 

 
(2) Rasenflächen, Bäume und deren Wurzelbereiche, Pflanzungen, Pflanzenteile, 

Baulichkeiten, Wege, Springbrunnen, Weiher- und Planschbecken, Kinderspielplätze 
einschließlich ihrer Spielgeräte und Spielanlagen, Ruhebänke, Abfallkörbe sowie 
sonstige ähnliche Einrichtungen dürfen nicht beschädigt, entfernt, verunreinigt oder 
in sonstiger Weise missbräuchlich genutzt werden. Ebenfalls untersagt ist die 
Beschädigung, Entfernung und missbräuchliche Nutzung von Abfallkörben, 
Aschenbechern und ähnlichen Behältnissen. 

 
(3) Absatz 1 gilt entsprechend, soweit sich die genannten Anlagen und Einrichtungen 

innerhalb öffentlicher Verkehrsflächen befinden, beispielsweise auch für 
Blumenschalen, Pflanzkübel, Blumenbeete und straßenbegleitende Pflanzungen. 

 
(4) In öffentlichen Anlagen dürfen Schaustellungen, gewerbliche Feilbietungen von 

Waren und Leistungen aller Art ohne Erlaubnis des Magistrats der Kreisstadt Erbach 
nicht durchgeführt werden. Gewerberechtlich festgesetzte Märkte bleiben hiervon 
unberührt. 

 
(5) In öffentliche Anlagen ist das unbefugte Fahren, Schieben, Parken und Abstellen 

von Kraftfahrzeugen, Fahrrädern sowie Wohnwagen oder sonstigen Anhängern 
verboten. Dies gilt nicht für Kinderwagen, Kinderspielgeräte, Krankenfahrstühle, 
Einsatzfahrzeuge der Polizei- und Gefahrenabwehrbehörden, der Feuerwehr und der 
Rettungsdienste im dienstlichen Einsatz sowie Fahrzeuge zur Pflege und/oder Ent-
sorgung öffentlicher Anlagen . Der Magistrat der Kreisstadt Erbach kann für 
bestimmte Teile öffentlicher Anlagen das Befahren mit Fahrrädern gestatten. Dies 
gilt auch für das Abstellen von allen genannten Fahrzeugen. Eine Gefährdung 
anderer Besucher ist auszuschließen. 

 
(6) Das Grillen und Abbrennen von Lagerfeuern ist in öffentlichen Anlagen nicht 

gestattet. Ausgenommen von dieser Regelung ist der Grillplatz im Brudergrund. 
 
(7) Der Magistrat der Kreisstadt Erbach kann für öffentliche Anlagen Ausnahmen nach 

Abs. 4, 5 und 6 erteilen, sofern das Wohl der Allgemeinheit nicht beeinträchtigt 
wird. 

 
(8) Jedes Verhalten, das die bestimmungsgemäße Benutzung der öffentlichen Anlage (§ 

1 Abs. 3) und ihrer Einrichtung beeinträchtigt, ist untersagt. Insbesondere ist 
verboten, 
a) Beete, Pflanzflächen und besonders gekennzeichnete Rasenflächen zu 

betreten, zu verändern oder aufzugraben. Auf Rasenflächen ist Fußballspielen, 
soweit andere dadurch gefährdet werden, untersagt. 

b) wild lebende Tiere zu jagen, zu fangen oder zu belästigen. 
c) Einfriedungen oder Absperrungen eigenmächtig zu verändern oder 

wegzuräumen. 
d) sich außerhalb der freigegebenen Zeiten aufzuhalten, Wegesperren zu be-

seitigen oder zu verändern oder Einfriedungen oder Sperren zu überklettern, 
e) Pflanzen, Laub, Kompost, Erde, Sand oder Steine zu entfernen, 
f) Bäume, Bänke, Schilder, Hinweise, Denkmäler, Einfriedigungen oder andere 

Einrichtungen nach § 1 Abs. 4 zu beschriften, zu bekleben, zu bemalen, zu be-
schmutzen oder zu entfernen, 

g) Gewässer oder Wasserbecken zu verunreinigen oder in Gewässern zu fischen 
oder zu baden 
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h) Schieß-, Wurf- oder Schleudergeräte zu benutzen sowie außerhalb der dafür 
besonders bestimmten oder entsprechend gekennzeichneten Stellen 
Wintersport (Rodeln, Skilaufen, Snowboarden oder Schlittschuhlaufen), Roll-
schuhlaufen oder Inline-Skating zu treiben, zu reiten, zu zelten, zu baden oder 
Boot zu fahren 

i) mehr als nach den Umständen unvermeidbarer Lärm zu erzeugen, durch den 
andere belästigt oder beeinträchtigt werden. 

 
 

§ 6 
Kinderspielplätze, Grün- und Spielanlagen 

 
 
(1) Die auf Kinderspielplätzen aufgestellten Spielgeräte dürfen nicht von Personen be-

nutzt werden, die älter als 12 Jahre sind; Fußball darf nur auf den dazu bestimmten 
Plätzen (Bolzplätzen) gespielt werden. 

 
(2) Kinderspielplätze, Bolzplätze, Basketball- Skateboardanlagen dürfen nur von 7:00 

Uhr bis 20:00 Uhr entsprechend ihrem Zweck genutzt werden.  
 
(3) Der Genuss von Drogen (z. B. alkoholische Getränke, Zigaretten Wasserpfeifen u. 

ä.) ist auf den Plätzen und Anlagen nach Abs. 2 untersagt. 
 
(4) Hunde sind von Kinderspielplätzen, Basketball-, Skateboardanlagen, Bouleplätzen, 

Bolzplätzen sowie Sportanlagen fernzuhalten. 
 

(5) Die Gefährdung anderer Personen durch 
 
 1. das Lagern oder dauerhafte Verweilen auf Flächen, auf denen typischerweise 

starker Fußgängerverkehr stattfindet oder die ihrem Zweck nach hierfür be-
stimmt sind, 

 
 2. das Nächtigen auf Straßen, in Grün- und Spielanlagen sowie insbesondere auf 

Bänken und Stühlen zu diesem Zweck, 
 
 3. Drogenkonsum  
 
 ist verboten. 
 
(6) In von Straßen, Grün- und Spielanlagen einsehbaren und unmittelbar frei zugängli-

chen Haus-, Geschäfts- und Grundstücksein- bzw. -zugängen sowie in allen in § 1 
Abs. 3 genannten Anlagen ist  

 
 1. das unbefugte Lagern oder dauerhafte Verweilen, 
 
 2. das unbefugte Nächtigen 
 
 3. Drogenkonsum 
 
 verboten. 
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§ 7 

 
Kraftfahrzeuge, Wohnwagen, Wohnmobile 

 
(1) Das Waschen sowie die Motorwäsche an Kraftfahrzeugen, das Reparieren von 

Kraftfahrzeugen, das Ölwechseln und das Behandeln mit brennbaren, ölauflösenden 
oder schaum-bildenden Flüssigkeiten ist auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen 
Anlagen nicht erlaubt. Dieses Verbot gilt auch auf befestigten Grundstücksflächen, 
die unmittelbar an die Straße angrenzen und ohne Benzinabscheider zur Straße hin 
entwässert werden. Ausgenommen davon sind Reparaturarbeiten, die wegen 
plötzlicher Störung erforderlich sind. 

 
(2) Auf öffentlichen Straßen, Parkplätzen und in Anlagen stehende Kraftfahrzeuge, 

Anhänger, Wohnwagen und Wohnmobile dürfen nicht als Unterkunft benutzt 
werden. Eine einzelne Übernachtung als notwendige Ruhepause zum Zwecke der 
Einhaltung oder der Wiederherstellung der Verkehrstauglichkeit wird von dem 
Verbot nicht berührt. Unberührt bleiben außerdem ausgewiesene 
Wohnmobilstellplätze. 

 
 

§ 8 
Plakatieren, Beschriften, Bemalen, Besprühen 

 
(1) Es ist verboten, auf öffentlichen Straßen, in öffentlichen Anlagen und auf 

öffentlichen Flächen und auf in § 1 Abs. 4 genannten Einrichtungen Plakate, 
Anschläge, Beschriftungen, Bemalungen, Besprühungen und Werbemittel jeder 
Art außerhalb der dafür bestimmten Einrichtungen (Plakatsäulen, Anschlagtafeln 
usw.) anzubringen oder anbringen zu lassen. 

 
(2) Absatz 1 findet keine Anwendung auf die dem öffentlichen Bauordnungsrecht 

unterliegenden Anlagen der Außenwerbung nach § 13 der Hessischen 
Bauordnung. 

 
(3) Wer entgegen der Verbote in Absatz 1 Plakate, Anschläge oder Werbemittel 

anbringt, wer beschriftet, bemalt, besprüht oder hierzu veranlasst, ist zur 
unverzüglichen Beseitigung verpflichtet. Die Beseitigungspflicht trifft in gleichem 
Maße auch den Veranstalter, auf den mit den jeweiligen Plakaten, Anschlägen 
oder sonstigen Darstellungen (gemäß Abs. 1) hingewiesen wird. 

 
Erfolgt die Beseitigung nach vorheriger Aufforderung nicht, ist die Stadt 
berechtigt, die Plakate usw. gegen Kostenerstattung zu entfernen. 

 
(4) Die Stadt Erbach kann von den Bestimmungen des Abs. 1 Ausnahmen zulassen, 

wenn dies im berechtigten Interesse einzelner oder im öffentlichen Interesse 
geboten ist. Die Ausnahmen können mit Auflagen versehen werden. In der 
Erlaubnis wird die Zahl der Plakate festgelegt. Diese sind mit Aufklebern zu 
versehen. Aus diesen muss der Ablauf der Genehmigungsfrist ersichtlich sein. 
Die erteilte Erlaubnis ist beim Plakatieren mitzuführen. Die Vorschriften der 
Hessischen Bauordnung und des Hessischen Straßengesetzes bleiben unberührt. 
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§ 9 

Abfall und Sammelgut 
 
(1) Abfälle wie 
 
 1. Gegenstände des Hausmülls,  
 2. Gegenstände des Haussperrmülls,  
 3. Autoreifen, 
 4. Autowracks und Ähnliches,  
 5. Bauschutt und Baumischabfälle,  
 6. Schlammige Stoffe und Abfälle aus Tierhaltung,  
 7. Schlachtabfälle und Tierkadaver;  
 8. pflanzliche Abfälle,  
 9. Sondermüll 
 

dürfen zum Zwecke der Beseitigung nur in den dafür zugelassenen Anlagen oder 
Einrichtungen (Abfallbeseitigungsanlagen) behandelt, gelagert oder abgelagert 
werden. 

 
(2) Es ist nicht gestattet, Abfälle oder sonstige Gegenstände auf oder neben die 

Abfallsammelbehälter zu stellen oder im Bereich der Sammelplätze abzulegen. 
 

Dieses Verbot gilt auch für Abfallarten, deren hierfür bestimmte Sammelbehälter 
keine Aufnahmekapazität mehr haben. 

 
(3) Abfallsammelbehälter und Abfallsammelplätze dürfen nicht durchsucht, 

Gegenstände daraus entnommen oder verstreut werden. Das gleiche gilt für 
Sammelgut (Kleider, Altkleider, Altpapier, Gläser, Batterien, Schrott, Metalle, 
Kunststoffe u. ä.), soweit sie zum Abholen bereitgestellt sind. Sperrmüll darf nicht 
verstreut werden. 

 
(4) Das Einfüllen in öffentlich aufgestellte Wertstoffcontainer oder Wertstoffbehälter ist 

außerhalb der dort angegebenen Einfüllzeiten nicht gestattet. 
 
 

§ 10 
Rauchen, Kaugummis 

 
(1) Das Rauchen ist neben den in § 5 genannten Bereichen im gesamten Bereich des 

Bahnhofes Erbach (Bahnhofsplatz), allen Haltestellen des ÖPNV im Bahnhofsbereich 
und auf der Bahnsteiganlage verboten. Ausnahme ist der dort ausgewiesene 
Raucherbereich. 

 
(2) Es ist verboten, Zigarettenkippen und Kaugummis auf öffentlichen Straßen, in 

öffentlichen Anlagen und in öffentlichen Einrichtungen gemäß § 1 zu entsorgen. Sie 
dürfen nur in dafür vorgesehenen Behältern entsorgt werden. 

 
 
 

§ 11 
Aufgrabungen und sonstige Arbeiten 

 
Aufgrabungen und sonstige Arbeiten in öffentliche Anlagen sowie im Wurzelbereich von 
gemeindlichen Bäumen (insbesondere von Straßenbäumen) dürfen nur mit besonderer 
Erlaubnis der Stadt vorgenommen werden. 
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§ 12 
Gefährdendes Verhalten 

 
 

(1) Auf öffentlichen Verkehrsflächen sowie in öffentlichen Anlagen und Einrichtungen 
gemäß § 1 ist untersagt 

 
 1. das Nächtigen, 
 
 2. das Verrichten der Notdurft außerhalb von Toilettenanlagen,  
 
 3. das unbefugte Lagern oder dauerhafte Verweilen außerhalb von 

Ausschankflächen oder Einrichtungen, wie z.B. Grillstellen ausschließlich oder 
überwiegend zum Zwecke des Alkoholgenusses, wenn dessen Auswirkungen 
geeignet sind, Dritte erheblich zu belästigen, 

 
 4. das Konsumieren von Betäubungs- und Rauschmitteln 
 

5. das Rauchen von Wasserpfeifen 
 
6. das, die körperliche Nähe suchende oder sonst aufdringliche Betteln auch auf 

privaten, aber öffentlich zugänglichen Flächen (z. B. Parkplätzen von 
Supermärkten) 

 
7. das aggressive Betteln, insbesondere durch nachdrückliches oder hartnäckiges 

Verhalten oder Ansprache auch auf privaten, aber öffentlich zugänglichen 
Flächen (z. B. Parkplätzen von Supermärkten) 

 
8. die Gefährdung anderer Personen durch den Konsum alkoholischer Getränke, 

Trunkenheit oder sonstiges rauschbedingtes Verhalten. 
 

(2) Die Vorschriften des Strafgesetzbuches und des Betäubungsmittelgesetzes bleiben 
unberührt. 

 
 

§ 13 
Grillen und Feuer 

 
(1) Das Abbrennen eines offenen Feuers (Freizeitfeuer) im Freien sowie das Verbrennen 

pflanzlicher Abfälle ist mindestens 3 Tage zuvor beim Ordnungsamt der Kreisstadt 
Erbach unter Angabe von Ort, Datum, Uhrzeit und der verantwortlichen Person 
schriftlich anzuzeigen. 

 
(2) Das Abbrennen eines offenen Feuers im Freien ist nur zulässig, sofern 
 

1. es keine Gefährdung, Behinderung oder Beeinträchtigen des Verkehrs auf 
öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen sowie der Anlieger verursacht, 

 
2. das Feuer ständig durch eine volljährige Aufsichtsperson mit Zugang zu einer 

Fernsprechverbindung von Anfang bis Ende des Abbrandes überwacht wird 
und das Feuer und die Glut am Ende der Veranstaltung abgelöscht werden, 

 
3. ausreichende Löschmittel vorhanden sind. 
 
4. der Untergrund der Feuerstelle nicht brennbar ist und 
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5. folgende Mindestabstände eingehalten werden: 

100 m von zum Aufenthalt von Menschen bestimmten Gebäuden 
 35 m von sonstigen Grundstücken 
 5 m zur Grundstücksgrenze 
 50 m von öffentlichen Verkehrswegen 
100 m von Naturschutzgebieten und Wäldern 
 20 m von Baumalleen, Baumgruppen, Einzelbäumen, Schutzpflanzungen, 

Naturdenkmälern und nicht abgeernteten Getreidefeldern 
 
(3) Für das Verbrennen ist nur trockenes, unbehandeltes Holz zu verwenden. 

Kraftstoffe, Öle oder andere zur Brandbeschleunigung nicht zugelassene Mittel 
dürfen weder zum Anzünden noch zur Unterhaltung des Feuers verwendet werden. 

 
Gesundheitsgefährdende, stark ruß- oder rauchentwickelnde Stoffe dürfen weder 
allein noch mit anderen Materialen verbrannt werden. Ferner ist es verboten, zum 
Entzünden des Feuers leicht entzündliche, brandfördernde oder 
explosionsgefährliche Stoffe oder Flüssigkeiten zu verwenden. 

 
 
(4) Das Feuer muss zur Nachtzeit gelöscht werden. 
 
 

§ 14 
Zelten 

 
Auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen Anlagen ist das Wohnen in Zelten verboten. 
 
 

§ 15 
Wasserflächen 

 
(1) Das Baden ist nur an den dafür besonders bestimmten Stellen erlaubt. 
 
(2) Zugefrorene Gewässer dürfen nur betreten werden, wenn sie für die Öffentlichkeit 

durch die Kreisstadt Erbach freigegeben sind. 
 

§ 16 
Fütterungsverbot 

 
Im Gebiet der Kreisstadt Erbach ist es verboten, verwilderte Haustauben, Wildtauben und 
Enten zu füttern oder Futter auszulegen oder auszustreuen, soweit dieses üblicherweise 
von diesen Tieren aufgenommen wird. Ferner ist es verboten für an oder in stehenden 
Gewässern lebende Wasservögel oder Fische Futter auszulegen oder auszustreuen. 



 9 

 
 

§ 17 
Ordnungswidrigkeiten 

 
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 77 Abs. 1 des Hessischen Gesetzes über die öffent-

liche Sicherheit und Ordnung handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
 
1. entgegen § 2 Abs. 1 Hunde analog der HundeVO Hessen nicht so hält oder 

führt, dass von ihnen keine Gefahr für Leben oder Gesundheit von Menschen 
oder Tieren ausgeht; 

2. entgegen § 2 Abs. 2 außerhalb des eingefriedeten Besitztums einen Hund führt 
oder laufen lässt, ohne diesem ein mit der Hundesteuermarke versehenes 
Halsband anzulegen; 

3. entgegen § 2 Abs. 3 auf öffentlichen Verkehrsflächen, in der Wald- und 
Feldgemarkung Hunde nicht so führt, dass sie sich ständig im unmittelbaren 
Einwirkungsbereich des Hundeführers/der Hundeführerin aufhalten bzw. 
Hunde in der Wald- und Feldgemarkung in der Zeit vom 01.03. bis 15.06. 
nicht anleint; 

4. entgegen § 2 Abs. 4 Hunde in und auf öffentlichen Flächen nicht an der Leine 
führt; 

5. entgegen § 3 nicht dafür sorgt, dass Hunde ihre Notdurft nicht in den in Satz 1 
genannten Flächen und Anlagen verrichten; 

6. entgegen § 3 den dort abgelagerter Hundekot nicht unverzüglich beseitigt und 
der Entsorgung zuführt; 

7. entgegen § 4 Abs. 1 Haus- und Stalltiere, die den Verkehr gefährden können, 
nicht von der Straße fernhält; 

8. als Halterin, Halter oder Aufsichtsperson entgegen § 4 Abs. 2 durch Tiere 
verursachte Verunreinigungen auf öffentlichen Straßen, Verkehrsflächen, 
Anlagen und Einrichtungen nicht unverzüglich beseitigt; 

9. entgegen § 5 Abs. 1 Pflanzungen in öffentlichen Anlagen betritt oder befährt; 
10. entgegen § 5 Abs. 2 Rasenflächen, Bäume und deren Wurzelbereiche, 

Pflanzungen, Pflanzenteile, Baulichkeiten, Wege, Springbrunnen, Weiher- und 
Planschbecken, Kinderspielplätze einschließlich ihrer Spielgeräte und 
Spielanlagen, Ruhebänke, Abfallkörbe sowie sonstige ähnliche Einrichtungen 
beschädigt, entfernt, verunreinigt oder in sonstiger Weise missbräuchlich 
nutzt; 

11. entgegen § 5 Abs. 2 Abfallkörbe, Aschenbecher und ähnliche Behältnisse 
beschädigt, entfernt oder missbräuchlich nutzt; 

12. entgegen § 5 Abs. 3 Blumenschalen, Pflanzkübel, Blumenbeete und 
straßenbegleitende Pflanzungen innerhalb öffentlicher Verkehrsflächen 
beschädigt, entfernt, verunreinigt oder in sonstiger Weise missbräuchlich 
nutzt; 

13. entgegen § 5 Abs. 4 in öffentlichen Anlagen Schaustellungen, gewerbliche 
Feilbietungen von Waren und Leistungen aller Art ohne Erlaubnis des 
Magistrats der Kreisstadt Erbach durchführt; 

14. entgegen § 5 Abs. 5 in öffentlichen Anlagen Kraftfahrzeuge, Fahrräder sowie 
Wohnwagen oder sonstigen Anhänger fährt, schiebt, parkt oder abstellt; 

15. entgegen § 5 Abs. 6 in öffentlichen Anlagen Lagerfeuer abbrennt oder grillt; 
16. entgegen § 5 Abs. 8 

a) Beete, Pflanzflächen und besonders gekennzeichnete Rasenflächen 
betritt, verändert, aufgräbt oder auf Rasenflächen Fußball spielt, soweit 
andere dadurch gefährdet werden; 

b) wild lebende Tiere jagt, fängt oder belästigt; 
c) Einfriedungen oder Absperrungen eigenmächtig verändert oder 

wegräumt; 
d) sich außerhalb der freigegebenen Zeiten aufhält, Wegesperren beseitigt 

oder verändert oder Einfriedungen oder Sperren überklettert; 
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e) Pflanzen, Laub, Kompost, Erde, Sand oder Steine entfernt; 
f) Bäume, Bänke, Schilder, Hinweise, Denkmäler, Einfriedigungen oder 

andere Einrichtungen nach § 1 Abs. 4 beschriftet, beklebt, bemalt, 
beschmutzt oder entfernt; 

g) Gewässer oder Wasserbecken verunreinigt oder in Gewässern fischt oder 
badet; 

h) Schieß-, Wurf- oder Schleudergeräte benutzt sowie außerhalb der dafür 
besonders bestimmten oder entsprechend gekennzeichneten Stellen 
Wintersport (Rodeln, Skilaufen, Snowboarden oder Schlittschuhlaufen), 
Rollschuhlaufen oder Inline-Skating treibt, reitet, zeltet, badet oder Boot 
fährt; 

i) mehr als nach den Umständen unvermeidbaren Lärm erzeugt, durch den 
andere belästigt oder beeinträchtigt werden; 

17. entgegen § 6 Abs. 1 auf Kinderspielplätzen aufgestellten Spielgeräte nutzt, 
obwohl er älter als 12 Jahre ist; 

 Fußball auf nicht dazu bestimmten Plätzen (Bolzplätzen) spielt; 
18. entgegen § 6 Abs. 2 Kinderspielplätze, Bolzplätze, Basketball- 

Skateboardanlagen außerhalb der festgesetzten Zeit nutzt; 
19. entgegen § 6 Abs. 3 Drogen genießt; 
20. entgegen § 6 Abs. 4 Hunde auf Kinderspielplätze, Basketball-, 

Skateboardanlagen, Bouleplätze, Bolzplätze sowie Sportanlagen lässt; 
21. entgegen § 6 Abs. 5 andere Personen durch 

1. das Lagern oder dauerhafte Verweilen auf Flächen, auf denen 
typischerweise starker Fußgängerverkehr stattfindet oder die ihrem Zweck 
nach hierfür bestimmt sind; 

2. das Nächtigen auf Straßen, in Grün- und Spielanlagen sowie insbesondere 
auf Bänken und Stühlen zu diesem Zweck; 

3. Drogenkonsum 
 gefährdet. 
22. entgegen § 7 Abs. 1 auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen Anlagen 

Kraftfahrzeuge oder Motoren wäscht, Fahrzeuge repariert, Öl wechselt oder 
Behandlungen mit brennbaren, ölauflösenden oder schaum-bildenden 
Flüssigkeiten durchführt; 

23. entgegen § 7 Abs. 2 auf öffentlichen Straßen, Parkplätzen und in Anlagen 
stehende Kraftfahrzeuge, Anhänger, Wohnwagen und Wohnmobile als 
Unterkunft benutzt; 

24. entgegen § 8 Abs. 1 auf öffentlichen Straßen, in öffentlichen Anlagen und auf 
öffentlichen Flächen und auf in § 1 Abs. 4 genannten Einrichtungen Plakate, 
Anschläge, Beschriftungen, Bemalungen, Besprühungen und Werbemittel jeder 
Art außerhalb der dafür bestimmten Einrichtungen (Plakatsäulen, 
Anschlagtafeln usw.) anbringt oder anbringen lässt; 

25. entgegen § 9 Abs. 1 Abfälle zum Zwecke der Beseitigung nicht in den dafür 
zugelassenen Anlagen oder Einrichtungen (Abfallbeseitigungsanlagen) 
behandelt, lagert oder ablagert; 

26. entgegen § 9 Abs. 2 Abfälle oder sonstige Gegenstände auf oder neben die 
Abfallsammelbehälter stellt oder im Bereich der Sammelplätze ablegt; dies gilt 
auch für Abfallarten, deren hierfür bestimmte Sammelbehälter keine 
Aufnahmekapazität mehr haben; 

27. entgegen § 9 Abs. 3 Abfallsammelbehälter und Abfallsammelplätze 
durchsucht, Gegenstände daraus entnimmt oder verstreut; 

28. entgegen § 9 Abs. 4 in öffentlich aufgestellte Wertstoffcontainer oder 
Wertstoffbehälter außerhalb der dort angegebenen Einfüllzeiten einfüllt; 

29. entgegen § 10 Abs. 1 im Bereich des Bahnhofes Erbach (Bahnhofsplatz), allen 
Haltestellen des ÖPNV im Bahnhofsbereich und auf der Bahnsteiganlage 
raucht; 

30. entgegen § 10 Abs. 2 Zigarettenkippen und Kaugummis auf öffentlichen 
Straßen, in öffentlichen Anlagen und in öffentlichen Einrichtungen gemäß § 1 
entsorgt; 



 11 

31. entgegen § 11 Aufgrabungen und sonstige Arbeiten in öffentliche Anlagen 
sowie im Wurzelbereich von gemeindlichen Bäumen (insbesondere von 
Straßenbäumen) ohne besondere Erlaubnis der Stadt vornimmt; 

32. entgegen § 12 Abs. 1 auf öffentlichen Verkehrsflächen sowie in öffentlichen 
Anlagen und Einrichtungen gemäß § 1  

 1. nächtigt; 
 2. seine Notdurft außerhalb von Toilettenanlagen verrichtet; 
 3. unbefugt lagert oder dauerhaft außerhalb von Ausschankflächen oder 

Einrichtungen, wie z.B. Grillstellen ausschließlich oder überwiegend zum 
Zwecke des Alkoholgenusses, wenn dessen Auswirkungen geeignet sind, 
Dritte erheblich zu belästigen, verweilt ; 

 4. Betäubungs- und Rauschmittel konsumiert; 
5. Wasserpfeifen raucht; 
6. körperliche Nähe suchend oder sonst aufdringlich bettelt; 
7. aggressiv bettelt; 
8. andere Personen durch den Konsum alkoholischer Getränke, Trunkenheit 

oder sonstiges rauschbedingtes Verhalten gefährdet; 
33. entgegen § 13 Abs. 1 ein offenes Feuer (Freizeitfeuer) im Freien entzündet 

sowie pflanzliche Abfälle verbrennt, ohne dies mindestens 3 Tage zuvor beim 
Ordnungsamt der Kreisstadt Erbach schriftlich angezeigt zu haben; 

34. entgegen § 13 Abs. 2 ein offenes Feuer im Freien abbrennt, ohne die in Ziffer 
1 bis 5 genannten Bedingungen zu erfüllen; 

35. entgegen § 13 Abs. 3 für das Verbrennen nicht nur trockenes, unbehandeltes 
Holz verwendet; 
Kraftstoffe, Öle oder andere zur Brandbeschleunigung nicht zugelassene Mittel 
zum Anzünden oder zur Unterhaltung des Feuers verwendet; 
gesundheitsgefährdende, stark ruß- oder rauchentwickelnde Stoffe allein oder 
mit anderen Materialen verbrennt; 
zum Entzünden des Feuers leicht entzündliche, brandfördernde oder 
explosionsgefährliche Stoffe oder Flüssigkeiten verwendet; 

36. entgegen § 13 Abs. 4 ein Feuer zur Nachtzeit abbrennt; 
37. entgegen § 14 auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen Anlagen in Zelten 

wohnt; 
38. entgegen § 15 Abs. 1 an nicht dafür bestimmten Stellen badet; 
39. entgegen § 15 Abs. 2 zugefrorene Gewässer betritt, die nicht durch die 

Kreisstadt Erbach für die Öffentlichkeit freigegeben sind; 
40. entgegen § 16 verwilderte Haustauben, Wildtauben und Enten füttert oder 

Futter auslegt oder ausstreut; 
für an oder in stehenden Gewässern lebende Wasservögel oder Fische Futter 
auslegt oder ausstreut. 

 
 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 77 Abs. 2 des Hessischen Gesetzes über die 
öffentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG) in Verbindung mit § 17 des Gesetzes 
über Ordnungswidrigkeiten (OwiG) sowie § 29 i. V § 25a des Hessischen Ausfüh-
rungsgesetzes zum Kreislaufwirtschaftsgesetz mit einer Geldbuße bis zu 5.000 € 
geahndet werden. Die Höhe der Verwarnungs- oder Bußgelder sind dem Anhang zu 
dieser Gefahrenabwehrverordnung zu entnehmen. 

 
(3) Zuständige Behörde zur Durchführung dieser Gefahrenabwehrverordnung im Sinne 

des § 36 Abs. 1 Nr. 1 OWiG ist der Bürgermeister der Kreisstadt Erbach als örtliche 
Ordnungsbehörde. 
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§ 18 

Anwendung sonstiger Vorschriften 
 
Die Vorschriften der Straßenverkehrsordnung, der Hessischen Bauordnung, des 
Hessischen Forstgesetzes, des Gesetze über die geordneten Beseitigung von Abfällen 
sowie des Bundesfernstraßengesetzes und des Hessischen Straßengesetzes, 
insbesondere hinsichtlich der erlaubnispflichtigen Inanspruchnahme der öffentlichen 
Straßen über den Gemeingebrauch hinaus (Sondernutzung), der Satzung der Stadt 
Erbach über die Straßenreinigung (Straßenreinigungssatzung) und der Friedhofsordnung 
bleiben unberührt. 
 
 

§ 19 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

 
(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft und gilt 30 

Jahre, sofern sie nicht zuvor durch Beschluss aufgehoben oder geändert wird. 
 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Gefahrenabwehrverordnung tritt die Gefahrenabwehrverord-

nung über das Führen von Hunden auf öffentlichen Flächen sowie über die Anlein-
pflicht vom 23. September 2003 außer Kraft. 

 
Erbach, 17. Februar 2014 
 
Magistrat der 
Kreisstadt Erbach 
 
 
 
Harald Buschmann, Bürgermeister 
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Anhang zur Gefahrenabwehrverordnung 
der Kreisstadt Erbach  

 
Für folgende Ordnungswidrigkeiten werden Verwarnungs- und Bußgelder 
gemäß § 17, Absatz 1, der Gefahrenabwehrverordnung erhoben:  
 

Nr. Tatbestand Betrag in Euro 

1 
Führen oder Halten von Hunden ín der Art, dass eine Gefahr 
für Leben oder Gesundheit von Menschen und Tieren ausgeht, 
entgegen § 2 Abs. 1 

30 – 300 

2 

Führen oder Laufen lassen von Hunden außerhalb des 
eingefriedeten Besitztums, ohne dem Hund ein mit der 
Hundesteuermarke versehenes Halsband anzulegen,  
entgegen § 2 Abs. 3   

5 – 50 

3 

Führen von Hunden auf öffentlichen Verkehrsflächen, in der 
Wald- und Feldgemarkung ohne, dass sie sich ständig im 
unmittelbaren Einwirkungsbereich des Hundeführers/der 
Hundeführerin aufhalten bzw. Führen von Hunden in der Wald- 
und Feldgemarkung in der Zeit vom 01.03. bis 15.06. ohne 
Leine, entgegen § 2 Abs. 3 

10 – 100 

4 
Führen von Hunde in und auf öffentlichen Flächen ohne Leine; 
entgegen § 2 Abs. 4 

10 – 100 

5 
Nicht dafür zu sorgen, dass Hunde ihre Notdurft nicht in den in 
Satz 1 genannten Flächen und Anlagen verrichten, entgegen 
§ 3 

10 – 250 

6 
Nicht unverzügliches Beseitigen und Zuführen der Entsorgung 
des abgelagerten Hundekots, entgegen § 3 

10 – 100 

7 
Gefährdung des Verkehrs durch Nicht-Fernhalten von Haus- 
und Stalltieren von der Straße, entgegen § 4 Abs. 1 

10 – 100 

8 
Nicht unverzügliches Beseitigen von durch Tiere verursachte 
Verunreinigungen auf öffentlichen Straßen, Verkehrsflächen, 
Anlagen und Einrichtungen, entgegen § 4 Abs. 2 

10 – 100 

9 
Betreten oder Befahren von Pflanzungen in öffentlichen 
Anlagen, entgegen § 5 Abs. 1 

10 – 100 

10 

Beschädigung, Entfernung, Verunreinigung oder in sonstiger 
Weise missbräuchliche Nutzung von Rasenflächen, Bäumen 
und deren Wurzelbereichen, Pflanzungen, Pflanzenteilen, 
Baulichkeiten, Wegen, Springbrunnen, Weihern- und 
Planschbecken, Kinderspielplätzen einschließlich ihrer 
Spielgeräte und Spielanlagen, Ruhebänken, Abfallkörben sowie 
sonstigen ähnlichen Einrichtungen, entgegen § 5 Abs. 2 

10 – 100 

11 

Beschädigung, Entfernung, Verunreinigung oder in sonstiger 
Weise missbräuchliche Nutzung von Abfallkörben, 
Aschenbechern und ähnlichen Behältnissen, entgegen § 5 Abs. 
2 

10 – 100 
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Nr. Tatbestand Betrag in Euro 

12 

Beschädigung, Entfernung, Verunreinigung oder in sonstiger 
Weise missbräuchliche Nutzung von Blumenschalen, 
Pflanzkübeln, Blumenbeeten und straßenbegleitenden 
Pflanzungen innerhalb öffentlicher Verkehrsflächen, entgegen 
§ 5 Abs. 3 

10 – 100 

13 

Durchführung von Schaustellungen, gewerblichen 
Feilbietungen von Waren und Leistungen aller Art in 
öffentlichen Anlagen ohne Erlaubnis des Magistrats der 
Kreisstadt Erbach, entgegen § 5 Abs. 4 

15 – 150 

14 
Fahren, Schieben, Parken oder Abstellen von Kraftfahrzeugen, 
Fahrrädern sowie Wohnwagen oder sonstigen Anhänger in 
öffentlichen Anlagen; entgegen § 5 Abs. 5 

10 – 100 

15 
Abbrennen von Lagerfeuern oder Grillen in öffentlichen 
Anlagen, entgegen § 5 Abs. 6 

25 – 250 

16 

a) Betreten, Verändern, Aufgraben von Beeten, Pflanzflächen 
und besonders gekennzeichneten Rasenflächen oder 
Fußball spielen auf Rasenflächen, soweit andere dadurch 
gefährdet werden; 

b) Jagen, Fangen oder belästigen wild lebender Tiere; 
c) eigenmächtiges Verändern oder Wegräumen von 

Einfriedungen oder Absperrungen; 
d) Aufhalten außerhalb der freigegebenen Zeiten, Beseitigung 

oder Veränderung von Wegesperren Überklettern von 
Einfriedungen oder Sperren; 

e) Entfernung von Pflanzen, Laub, Kompost, Erde, Sand oder 
Steinen; 

f) Beschriften, Bekleben, Bemalen, Beschmutzen oder 
Entfernen von Bäumen, Bänken, Schildern, Hinweisen, 
Denkmälern, Einfriedigungen oder anderen Einrichtungen 
nach § 1 Abs. 4; 

g) Verunreinigung von Gewässern oder Wasserbecken oder 
Fischen oder Baden in Gewässern 

h) Benutzung von Schieß-, Wurf- oder Schleudergeräten 
sowie Treiben von Wintersport außerhalb der dafür 
besonders bestimmten oder entsprechend 
gekennzeichneten Stellen, Rollschuhlaufen oder Inline-
Skating, reiten, zelten, baden oder Boot fahren; 

i) Erzeugung von mehr als nach den Umständen 
unvermeidbaren Lärm, durch den andere belästigt oder 
beeinträchtigt werden; 

entgegen § 5 Abs. 8 

10 – 100 

17 

Nutzung der auf Kinderspielplätzen aufgestellten Spielgeräte, 
obwohl man älter als 12 Jahre ist; 
Fußball spielen auf nicht dazu bestimmten Plätzen 
(Bolzplätzen), entgegen § 6 Abs. 1 

10 -50 

18 
Nutzung von Kinderspielplätzen, Bolzplätzen, Basketball- 
Skateboardanlagen außerhalb der festgesetzten Zeit, entgegen 
§ 6 Abs. 2 

10 – 50 

19 Genuss von Drogen auf Flächen gem. § 6, entgegen § 6 Abs. 3 50 - 500 

20 
Hunde auf Kinderspielplätze, Basketball-, Skateboardanlagen, 
Bouleplätze, Bolzplätze sowie Sportanlagen lassen, entgegen § 
6 Abs. 4 

10 – 100 
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Nr. Tatbestand Betrag in Euro 

21 

Gefährdung anderer Personen durch 
1. das Lagern oder dauerhafte Verweilen auf Flächen, auf 

denen typischerweise starker Fußgängerverkehr stattfindet 
oder die ihrem Zweck nach hierfür bestimmt sind; 

2. das Nächtigen auf Straßen, in Grün- und Spielanlagen 
sowie insbesondere auf Bänken und Stühlen zu diesem 
Zweck; 

3. Drogenkonsum 
entgegen § 6 Abs. 5 

10 – 50 

22 

Waschen von Kraftfahrzeuge oder Motoren auf öffentlichen 
Straßen und in öffentlichen Anlagen, Reparieren von 
Fahrzeugen, Wechseln von Öl oder Durchführung von 
Behandlungen mit brennbaren, ölauflösenden oder schaum-
bildenden Flüssigkeiten, entgegen § 7 Abs. 1 

50 – 1.500 

23 
Benutzung von auf öffentlichen Straßen, Parkplätzen und in 
Anlagen stehenden Kraftfahrzeuge, Anhängern, Wohnwagen 
und Wohnmobilen als Unterkunft, entgegen § 7 Abs. 2 

10 – 100 

24 

Anbringen oder Anbringen lassen von Plakaten, Anschlägen, 
Beschriftungen, Bemalungen, Besprühungen und Werbemitteln 
jeder Art außerhalb der dafür bestimmten Einrichtungen 
(Plakatsäulen, Anschlagtafeln usw.) auf öffentlichen Straßen, 
in öffentlichen Anlagen und auf öffentlichen Flächen und auf in 
§ 1 Abs. 4 genannten Einrichtungen, entgegen § 8 Abs. 1 

25 – 250 

25 

Behandeln, Lagern oder Ablagern von Abfällen zum Zwecke 
der Beseitigung nicht in den dafür zugelassenen Anlagen oder 
Einrichtungen (Abfallbeseitigungsanlagen), entgegen § 9 Abs. 
1 

20 – 100 

26 

Stellen von Abfällen oder sonstigen Gegenständen auf oder 
neben die Abfallsammelbehälter oder Ablegen im Bereich der 
Sammelplätze; dies gilt auch für Abfallarten, deren hierfür 
bestimmte Sammelbehälter keine Aufnahmekapazität mehr 
haben, entgegen § 9 Abs. 2 

10 – 100 

27 
Durchsuchen von Abfallsammelbehältern und 
Abfallsammelplätzen, Entnehmen und Verstreuen von 
Gegenständen daraus, entgegen § 9 Abs. 3 

10 – 100 

28 
Einfüllen in öffentlich aufgestellte Wertstoffcontainer oder 
Wertstoffbehälter außerhalb der dort angegebenen 
Einfüllzeiten, entgegen § 9 Abs. 4 

10 – 100 

29 
Rauchen im Bereich des Bahnhofes Erbach (Bahnhofsplatz), 
allen Haltestellen des ÖPNV im Bahnhofsbereich und auf der 
Bahnsteiganlage, entgegen § 10 Abs. 1 

10 – 50 

30 
Entsorgen von Zigarettenkippen und Kaugummis auf 
öffentlichen Straßen, in öffentlichen Anlagen und in 
öffentlichen Einrichtungen gemäß § 1, entgegen § 10 Abs. 2 

10 – 50 

31 

Vornahme von Aufgrabungen und sonstige Arbeiten in 
öffentlichen Anlagen sowie im Wurzelbereich von 
gemeindlichen Bäumen (insbesondere von Straßenbäumen) 
ohne besondere Erlaubnis der Stadt, entgegen § 11 

10 – 100 
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Nr. Tatbestand Betrag in Euro 

32 

1. Nächtigen 
2. Verrichten der Notdurft außerhalb von Toilettenanlagen 
3. Unbefugtes Lagern oder erhebliche Belästigung von 

Dritten durch dauerhaftes Verweilen außerhalb von 
Ausschankflächen oder Einrichtungen, wie z.B. Grillstellen 
ausschließlich oder überwiegend zum Zwecke des 
Alkoholgenusses, 

4. Konsum von Betäubungs- und Rauschmitteln, 
5. Rauchen von Wasserpfeifen; 
6. körperliche Nähe suchendes oder sonst aufdringliches 

Betteln; 
7. aggressives Betteln; 
8. Gefährdung anderer Personen durch den Konsum 

alkoholischer Getränke, Trunkenheit oder sonstiges 
rauschbedingtes Verhalten 

auf öffentlichen Verkehrsflächen sowie in öffentlichen Anlagen 
und Einrichtungen gemäß § 1, entgegen § 12 Abs. 1 

20 – 100 

33 

Entzünden eins offenen Feuers (Freizeitfeuer) im Freien sowie 
Verbrennen pflanzlicher Abfälle, ohne dies mindestens 3 Tage 
zuvor beim Ordnungsamt der Kreisstadt Erbach schriftlich 
angezeigt zu haben, entgegen § 13 Abs. 1 

10 – 100 

34 
Abbrennen eines offenen Feuers im Freien, ohne die in Ziffer 1 
bis 5 genannten Bedingungen zu erfüllen, entgegen § 13 Abs. 
2 

10 – 100 

35 

Verbrennen nicht nur trockenen, unbehandelten Holzes; 
Verwendung von Kraftstoffen, Ölen oder anderen zur 
Brandbeschleunigung nicht zugelassene Mittel zum Anzünden 
oder zur Unterhaltung des Feuers; 
Verbrennen gesundheitsgefährdender, stark ruß- oder 
rauchentwickelnder Stoffe allein oder mit anderen Materialen; 
Verwendung von leicht entzündlichen, brandfördernden oder 
explosionsgefährlichen Stoffen oder Flüssigkeiten zum 
Entzünden des Feuers, entgegen § 13 Abs. 3   

10 – 250 

36 Abbrennen eines Feuers zur Nachtzeit, entgegen § 13 Abs. 4 10 – 50 

37 
Wohnen in Zelten auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen 
Anlagen, entgegen § 14 

20 – 100 

38 
Baden an nicht dafür bestimmten Stellen, entgegen § 15 Abs. 
1 

10 – 100 

39 
Betreten zugefrorener Gewässer, die nicht durch die Kreisstadt 
Erbach für die Öffentlichkeit freigegeben sind, entgegen § 15 
Abs. 2  

10 – 100 

40 

Füttern verwilderter Haustauben, Wildtauben und Enten oder 
Auslegen oder Ausstreuen von Futter; 
Auslegen oder Ausstreuen von Futter für an oder in stehenden 
Gewässern lebende Wasservögel oder Fische, entgegen § 16 

20 - 100 

 
 


